
Geschäftsprüfungskommission Opfikon-Glattbrugg 

Stadtpolizei - Bewilligung einer 5. Polizeistelle 

Bericht 

Nach Ausführungen des Polizeivorstandes und der Polizeiabteilung ist der aktuelle 
Bestand der Stadtpolizei aus folgenden Gründen nicht (mehr) ausreichend: 

 Die vom Kanton geforderten Kontrolltätigkeiten (Patrouillen, Personen-, 
Verkehrskontrollen etc.) können wegen Zeit- resp. Personalmangel nur zum Teil 
durchgeführt werden. 

 Zunahme des Verkehrs und der damit verbunden Kontrolltätigkeiten. 
 Zunahme der Kriminalität, vor allem im Bereich der Einbruchdiebstähle. 
 Die Kantonspolizei resp. der Kantonsrat delegiert immer mehr Tätigkeiten auf die 

Gemeindeorgane. 

Der neue Polizist verrichtet seinen Dienst in der gleichen Art wie die Bisherigen. 
Allgemein gilt, dass jeder alles kann und macht. Es gibt also keine Spezialisierung. 

Durch die Aufstockung des Personalbestandes sind auch wieder vermehrt Tätigkeiten 
in der Prävention und Information (Bsp.: Schulen) möglich. Zudem kann der Bedarf an 
privaten Sicherheitspatrouillen auf ein Minimum reduziert werden. Der heute 
bestehende Pikettdienst soll durch bessere Präsenzzeit im Aussendienst ersetzt 
werden. Dadurch soll eine durchgehende Präsenz (in Zusammenarbeit mit Kloten und 
Wallisellen) und somit ein schnelleres Handeln ermöglicht werden.  

Die Stadtpolizei arbeitet seit einiger Zeit verstärkt mit den Nachbargemeinden 
Wallisellen und Kloten zusammen. Diese Zusammenarbeit soll auch weiterhin erhalten 
und verstärkt werden. Dadurch wird eine hohe Präsenz bei einem relativ kleinen 
Personal- und Zeitaufwand gewährleistet. Zudem können personelle Engpässe, 
verursacht durch Ferien und Krankheit des Personals besser überbrückt werden. 

Kosten für Lohn, Ausrüstung, Weiterbildung etc.: ca. Fr. 101'000 pro Jahr 
Vorgesehener Einstellungstermin: 2. Halbjahr 2000 (Kosten im Budget bereits 
enthalten) 

Antrag 

Die GPK beantragt dem Gemeinderat mit 7:0 Stimmen, den Antrag des Stadtrates 
'Bewilligung einer 5. Polizeistelle' vom 5. Oktober 1999 zuzustimmen. 

Referent im Rat: Jörg Mäder 

Opfikon den 4. Januar 1999 Der Präsident Ein Mitglied 

 Bruno Maurer Jörg Mäder 


